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Von G ustav  H e u n . (Hierzu die Abbildungen S. 218.)
s ind  au f d ie se r K u rv e  22 S tü tzen  v o rh an d en . D iese- 
sind  d ie  a lle in ig en  T rä g e r  d e r in nerha lb  d er S tü tzen 
flu ch t-K u rv e  liegenden  H allen d eck e  e insch ließ lich  des 
ü b e r  d e r H alle  v o rh an d en en  b e k a n n te n  A dm irals-B ades 
u n d  d e r d a rü b e r  a n g e o rd n e te n  D ach k o n s tru k tio n . D ie 
U e b e rtra g u n g  d e r v o rs te h e n d e n  L a s te n  au f die S tü tzen  
e rfo lg t d u rch  2,0 m hohe D o p p e lk ra g -G itte r trä g e r , die 
q u e r zu r L än g sach se  d e r H alle  g e r ic h te t sind und  ihre 
A u flag e r a u f  je  zw ei e in an d e r g eg en ü b er liegenden  
S tü tzen  d e r L än g sflu ch ten  finden (Abb. u n ten , w elche den 
Z u s ta n d  nach  dem  U m bau  d a rs te llt) . Sie re ichen  m it 
ih ren  K rag -E n d en  b is an  die In n en fluch ten  d e r m as
s iv en  L än g sw än d e , ohne d iese  se lb s t zu be las ten . 
D as D ach ü b e r dem A dm ira lsbad  w ird  durch  g it te r 
fö rm ige  D ach b in d e r g e tra g e n , die au f d e r S eite  d er 
P rin z  L o u is -F e rd in an d -S tra ß e  bis au f die v o rb esp ro ch e 
nen  G itte r t rä g e r  d e r M an sard d ach lin ie  fo lgend  h e rab 
g e fü h r t sind , also  au f d eren  einem  K rag -E n d e  u n m itte l
b a r  lagern ,, w äh ren d  sie au f d e r geg en ü b erlieg en d en , 
n ach  d e r F rie d ric h -S tra ß e  zu ge leg en en  S eite  um die 
H öhe e in e r P en d e ls tü tze  au f d ie se r lo tre c h t ü b e r dem  
a n d e ren  K r a g - E n d e  d e r G itte r trä g e r  ih r A uflager

E isen k o n s tru k tio n en .
B evo r au f die 

neuen  E in b au ten  n ä 
h e re in g e g a n g e n  w ird , 
so ll zum  besserenV er- 
s tä n d n is  d e r k o n 
s tru k tiv e  A ufbau  d ie 
ses als Q uergebäude 
zur F r ie d r ic h -S tra ß e  
und als F ro n tb au  an  
d er Prinz L ou is-F er
d inand  - S traß e  sich  
e rs treck en d en  B au 
te ilesku rz  besp rochen  
w erden.

W ie aus den  A b
b ild u n g en  e rs ich tlich , 
sind  an n ä h e rn d  p a 
ra lle l m it den  L ä n g s 
w än d en  d e r  H alle  e ine 
g rö ß e re  A n zah l vo n  
S tü tzen  a n g e o rd n e t, 
d e ren  F lu c h te n  s ich  
an  den  b e id en  Q u er
se iten h a lb k re is fö rm ig  
sch ließen . In sg e sa m t

m 11. N o v em b er 1922 is t d er 
A d m ira ls -P a la s t , d e ssen  P a r k e t t 
f läche  v o rd em  e in e r k ü n s tlic h e n  
E isb a h n , d e r  le tz te n  in  B erlin , 
g e d ie n t h a tte ,  n a c h  erh eb lich en , 
w ä h re n d  d e r  S o m m erm o n a te  1922 
a u sg e fü h r te n  U m b a u a rb e ite n  sei
n e r  n eu en  B estim m u n g  a ls  W e l t 
v a r i e t e  ü b e rg eb en  w orden .

W er d ie  E ish a lle  m it ih ren  
zwei R än g en  g e k a n n t h a t, w ird  bei f lü ch tig e r B e 
t r a c h tu n g  bis au f den  o ffen sich tlich en  E in b a u  e iner 
B ühne k e in e  k o n s tru k tiv e n  A en d e ru n g e n  an  d e r  in 
n e ren  G e s ta ltu n g  des R au m es g la u b e n  w ah rn eh m en  
z u  kö n n en . T e ils  a u s  th e a te r te c h n isc h e n , te ils  aus 
k ü n s tle r isc h e n  G rü n d en  h a t  s ich  je d o c h  die N o t
w e n d ig k e it d e r  A en d e ru n g  des Q uerp ro files sow ie d er 
H öhen lage  d e r  be iden  R än g e  e rg eb en , d ie  zu r F o lg e  
h a tte , d aß  d ie  le tz te re n , obw ohl sie  a ls  E isen b e to n - 
R ip p en d eck en  k o n s tru ie r t  w a ren , v o lls tä n d ig  h e ra u s 
g esch lag en  w erd en  m u ß ten . D er E in b a u  d e r neuen  
R än g e  e rfo lg te  a ls  h o riz o n ta le  S te in e is e n d e c k e  zw ischen



finden. D ie L än g sw än d e  e rh a lte n  som it an  L a s te n  
au ß e r  ihrem  E ig en g ew ich t led ig lich  T eile  d e r  zw ischen  
d iesen  u nd  den  S tü tzen  v o rh an d en en  R ang- u n d  D eck en 
k o n s tru k tio n e n . D ie S tü tz e n  s in d  o b e rh a lb  F u ß b o d en  
E rd g esch o ß  u nd  II. R an g  g e s to ß en  (Abb. S . 247). Sie 
stehen  im K elle rgeschoß  au f E isen b e to n -P fe ile rn , deren  
F u n d am en te  bis au f den  g u te n  B au g ru n d  h in ab g e fü h rt 
sind . Z ur A b h a ltu n g  des G rnndw assers is t u n te rh a lb  
K e lle rfußboden  eine e tw a  1,0 m d ick e  schw ach  be
w eh rte , m it e i
n e r  D ich tu n g s
sch ich t v e r
sehene E isen 

b e to n -P la t te  
v o rh an d en .

W ie schon 
oben e rw äh n t, 
m uß ten  die v o r
h an d en en  R än 
ge w egen  ih re r 
notw endigenEr- 
n e u e ru n g  ganz  
h e ra u sg e sc h la 
gen  w erden. O b
w ohl die 22 
H a u p ts tü tz e n  

auch  ohne A us
s te ifu n g  durch  
d ie R a n g k o n 
stru k tio n  fü rd ie  
ganze  lich te  H öhe d e r H alle k n ic k s ic h e r  sin d , w urde  
d as  H erau ssch lag en  d e r E isen b e to n -R än g e  m it R ü c k 
sich t au f g rö ß e re  S ich e rh e it w egen  e tw a  v o rh a n d e n e r  
K o n s tru k tio n s - o d e r M on tagefeh le r sow ie  e tw a  s tä rk e re r  
se itlich  h o rizo n ta le r B e a n sp ru ch u n g en  w äh re n d  d er 
A b b ru ch sa rb e iten  d e ra r t  d u rc h g e fü h rt, d aß  d ie  be iden  
ü b e re in an d e r liegenden  R än g e  a n  k e in e r  S te lle  d er 
H alle  zu g le ich er Z eit e n tfe rn t w u rd en , d aß  v ie lm eh r 
an  je d e r  S tü tz e  n ach  E n tfe rn u n g  e ines R a n g e s  d e r

u n te rh a lb  des I. R an g es  en d ig en . S ie  s in d  so a n g e 
o rd n e t, d aß  d ie  g rö ß te  A u s la d u n g  d e r  K ra g tr ä g e r  im
II. R an g  rd . 5,0 m, d esg l. im  I. R a n g  3 ,5 0 m b e tr ä g t ,
w obei je d o c h  im II. R a n g  fü r d ie  se itlich en  T e ile  des
M itte lran g es  e ine  b e so n d e re  H ilf s k o n s tru k tio n  zu r

V e rh in d e 
ru n g  n och  

g rö ß e re r  
K rag -W ei- 
te n  e rfo r
d e rlich  g e 
w o rd e n is t . 
D iese  be
s te h t  in d e r  
V o rleg u n g  
e in es  U n

te rzu g es 
m itte ls  
zw eier 

K rag träg e r 
a n  seinen  
beidenEnd- 
p u n k te n  

um  im M. 
2 ,80  m v o r  
d ie  F lu c h t 
d e r  n eu en  

h in te re n  
R a n g 

s tü tz e n ,d e r  
d a n n  s e i
n e rs e its  

e r s t  d ie  e i
g e n tl ic h e n  
R a n g k ra g 

tr ä g e r  
s tü tz t  u n d

a n d e re  e rs t h e rau sg esch lag en  w urde , nachdem  a n 
s te lle  des e rs ten  d ie  neu e  E ise n k o n s tru k tio n  b e re its  
fe rtig  m o n tie r t w ar, so d aß  im m er n u r  e ine K n ic k 
höhe von  h ö ch sten s  2 S to ck w erk en  in B e tra c h t kam .

Z ur A ufnahm e d e r L a s te n  d e r  be iden  M itte lrän g e , 
deren  e rs te r  rd . 11 ,0m, u nd  d e ren  zw e ite r  rd . 8,50'" m it 
se iner B rü s tu n g  vo n  d e r F lu c h t d e r H a u p ts tü tz e n  in  
d er L än g sach se  g em essen  in  den  L u ftra u m  d e r  H alle  
h in e in rag t, is t  die A n o rd n u n g  vo n  in sg e sa m t 4 n eu en  
S tü tz e n  S[ un d  S ä au f dem  G ru n d riß  des I. R a n g e s  e r 
fo rderlich  gew orden . V on d iesen  S tü tz e n  re ichen  S3 bis 
u n te r  den  II. R ang , w äh ren d  d ie  be iden  v o rd e re n  Si

216

so m it d e ren  K ra g w e ite n  e rh e b lic h  v e rm in d e r t .  (A bb. 24 
u nd  G ru n d riß  des II. R a n g e s ,o b e n ). S ä m tlic h e  K ra g tr ä g f  
sind  a n  ih re n U n te rz u g s trä g e rn  d e ra r t ig  g e s to ß e n , d a ß  si 
m it d e ren  O b e rk a n te  b ü n d ig  lieg en , d ie se lb en  a lso  g< 
w isse rm aß en  d u rc h d r in g e n . D iese M aßnahm e w a r w eg e
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d e r im  v o rd e re n  T e il d e r  R än g e  n u r  zu r V erfü g u n g  
s te h e n d e n  g e r in g e n  B au h ö h e  e rfo rd e rlich  (Abb. u n ten  
u nd  S. 248 oben).

D ie k o n s tru k tiv e  D u rc h b ild u n g  d e r  in  den  F lu c h te n  
d e r H a u p ts tü tz e n  lie g e n d e n  U n te rz ü g e  d e r I. u n d  II. 
S e ite n rä n g e  is t a u s  d en  A bb. S. 248 e rs ich tlich . In n e rh a lb  
d e r D e c k e n s tä rk e  des I. R a n g e s  s ind  K an ä le  zur 
D u rch fü h ru n g  d e r  a n g e w ä rm te n  F risc h lu f t u n te rg e b ra c h t. 
L e tz te re  t r i t t  e tw a  
in H öhe  R a n g fu ß 
boden  a n  d e r  A u ß e n 
se ite  d e r  B rü s tu n g  
aus. D a  d ie  lich te  
H öhe d e r  K a n ä le  
n äch st d e r B rü s tu n g  
nu r 18*cm b e tr ä g t ,  
so m u ß te  z u r  E r 
re ichung  d e r  e rfo r

derlichen  Q u e r
schn ittsfläche  d ie  
gesam te B rü s tu n g s 
länge des I. R a n g e s  
als A u s tr ittsö ffn  j n g  
herangezogen  w e r
den und  d e m e n t
sprechend ü b e ra ll 
bei den K o n s tru k 
tionen in w e ite s t
gehendem  Maß d a r 
au f R ücksich t g e 
nommen w erden .

E in ige S ch w ie 
rigkeiten  b e re ite te  
die F u n d ie ru n g  d er 
v o re rw äh n ten  v ie r  
neuen  S tü tzen  d er 
be iden  M itte lrän g e  
in so fern , a ls  bei 
e in e r L a s t  v o n  rd .
100 to fü r jed e  d er 
be iden  h in te ren  zw ei 

R än g e  tra g e n d e n  
S äu len  Sä es n ich t 
ra tsa m  sch ien , d iese 
a u f die n u r  schw ach  
bewre h rte  E isen b e 
to n p la tte  des K e lle r
fu ß b o d en s zu s te l
len  w egen  U n k e n n t
n is ih re r A u flag e 
ru n g  un d  d e r B e
schaffenheit des B o
dens u n te r  ihr, b e
sonders im H inb lick  
au f die e rfo lg te  e r
hebliche A b sen k u n g  
des G ru n d w asse rs  
beim B au d e r N o rd 
südbahn.

E s w urden  d a 
h er genau w ie se i
nerzeit für dieHaupt- 
s tü tzen  der Halle 
besondere, von d er 
B odenp la tte  u nab 
h äng ige  F u n d am en 
te  au sg e fü h rt. Da 
d e r G rundw asser
stan d  zu r Z eit d er 
A usführung  d ie se r
F u ndam en te  in fo lge A b se n k u n g  se ite n s  d e r  B a u v e r
w altu n g  d e r N o rd sü d b a h n  w e it u n te rh a lb  d e r  S ohle 
der B o d en p la tte  la g  u n d  a u c h  n och  fü r  e in ig e  W ochen  
in  d ie se r T ie fe n lag e  g e h a lte n  w u rd e , so  w a r  e in  A u f
ste igen  von G ru n d w a sse r n a c h  e rfo lg te m  D u rc h sc h la 
gen d e r D ich tu n g ssch ich t d e r  P la t te  n ic h t zu b e fü rch ten . 
D as wra r  e in  u n e rw a r te te r  u n d  se h r  g ü n s t ig e r  U m stan d , 
w elcher die A rb e ite n  se h r  v e re in fa c h te . E ine  h o riz o n ta le

D u rch fü h ru n g  d e r D ic h tu n g s sc h ie h t d u rch  d ie  n euen  
F u n d a m e n tk ö rp e r  der S tü tzen  w äre  w egen  d e r  G efah r 
d e r Z e rs tö ru n g  bei e in tre ten d em  S etzen  d e rse lb en  
u n zw eck m äß ig  gew esen . E s  w u rd e  d esh a lb  d iese  an  
a llen  v ie r  S eiten  d e r die S tü tzen  tra g e n d e n  K e lle r
p fe ile r b is 1 ,5 0 m ü b er K elle rfu ß b o d en  hoch  gezogen , 
so d aß  sie noch  e tw a  GOcm ü b e r dem  h ö ch sten  G ru n d 
w a sse rs ta n d  en d e t. D ie d ie  S tü tz e n  tra g e n d e n  P fe ile r

k ö n n en  n u n m eh r sich u n g e h in d e r t se tzen , d a  sie v on  
d e r se n k re c h t au fs te ig e n d en  Iso lie rsch ich t au ß e r  d u rch  
eine  in n e re  S ch u tzsch ich t auch  noch  d u rch  e inen  a ll
se itig e n  L u ftra u m  v o n  2 —3 cm g e tre n n t sind . So is t 
a lle s  g esch eh en , um  u n v o rh e rg eseh en en  Z ers tö ru n g en  
au s  V e rä n d e ru n g e n  im U n te rg ru n d  o d e r im  B au w erk
se lb s t zu b eg eg n en . —

(S fh ln ß  folp-tV
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V e rm isch te s .
Das erste Hochhaus in Dresden. Hochhaus, n i c h t  

Turm haus oder gar W olkenkratzer sollten die Bauwerke 
heißen, die bereits an verschiedenen Stellen D eutschlands 
in die Lüfte ragen, um der bestehenden R aum not zu be
gegnen. Das neueste dieser Häuser ist in diesen Tagen in 
D r e s d e n  abgerüstet worden. Im Osten der S tadt, im

M iłfe lrangKpágtragep im

Umbau des Admirals-Palastes in der Friedrich-Straße in Berlin.

tungsgebäude der E rnem ann-W erke, w ährend die oberen 
Geschosse als A rbeitsräum e dienen. F ü r den. Turm  selbst 
fanden die A rchitekten eine einfache, aufw ärtsstrebende, 
sich vierfach-verjüngende E cklösung: die unteren  fünf
S tockw erke sind in w uchtiger P feiler-A rchitek tur gehalten; 
auf diesen, etw as zurück springend, sitz t ein schlichtes
Sockelgeschoß für den eigentlichen Turm aufbau. Dieser

besteh t aus einem dre i
geschossigen. im Grund- • 
riß ovalen K örper von 
10 m Höhe und darauf 
s itz t als schlanke Be
krönung ein R undturm  
von 5.50 m D urchmesser 
und 9,50 m Gesamthöhe. 
Das Ganze is t ein zwölf- 
geschossiger Hochbau 
von insgesam t 45 m 
Höhe auf 340 <im Fläche, 
dessen oberstes Geschoß 
m it der K uppel als
S ternw arte  ausgew ertet 
w erden soll. Es ist da
mit durch die Archi
tek ten  und die E isen
betonfirm a W  a  y  ß &
F r e y  t  a g , A.-G., ein 
Bau en tstanden , der in 
arch itek ton ischer und in 
bautechnischer D urch
führung eine m ustergül
tige Lösung eines Fabrik- 
Neubaues darstellt. Tech
nisch sehr hohe A nfor
derungen w ürden ge
stellt und sind auch 
erfüllt. Mit besonderer 
V orsicht und Sorgfalt 
w urden die G ründungs
arbeiten  durchgeführt. —
P erson a l-N ach rich ten .

Ehrendoktoren tech
nischer Hochschulen.
Die Technische H och
schule B e r l i n  h a t dem 
früheren S tudierenden 
und A ssistenten  der 
T echnischen H ochschule, 
G enerald irektor A ugust 
D e i d e s h e i m e r  in 
N eustadt a .d . H aard t, „ in  
A n e r k e n n u n g  s e i n e r  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
F o r s c h u n g e n  u n d  
s e i n e r  w i r t s c h a f t -  
l i c h e n T ä t i g k e i t “ 
die W ürde eines D r.-  
I n g e n i e u r s  e h r e n 
h a l b e r  verliehen. —

Striesener Fabrikviertel, erhebt sich der N e u b a u  d e r  
E r n e m a n n - W e r k e ,  A. - G. Durch seine Höhe über
rag t er die Umgebung und ist von allen D resdener Höhen 
bis zum Borsberg und der Sächsischen Schweiz, bis zu den 
Plauener und Lößnitz-Höhen sichtbar.

Der Bau, das gemeinsame W erk der D resdener P ro 
fessoren der Technischen Hochschule Dr.-Ing. E. H o e g g 
und Dr.-Ing. R. M ü l l e r ,  legt Zeugnis ab von im neuen 
Geist schaffenden B aukünstlern, von der gew altigen E n t
wicklung des E isenbetonbaues und der Sicherheit des den 
Bau m eisternden K onstrukteurs. Der Bau is t zugleich 
aber ’auch ein m achtvoller A usdruck von dem Geist 
unseres noch immer ungebrochenen und zukunftsfrohen 
Industriestolzes und der m ächtigen E ntw icklung der 
D resdener Industrie. Das Gebäude ist vollständig in E isen
beton durchgebildet, In  Aufbau, Gliederung und A usdruck 
zeigt sich der Eisenbetonbau ungeschm inkt. Organisch 
entw ächst er dem Boden. Als Zweckbau w urde Schmuck 
sparsam  angew andt und dem Ganzen angepaßt, alles auf 
die Technik abgestimmt. Die Oberflächen sind in V or
satzbeton behandelt und steinm etzm äßig bearbeitet.

Der Bau bildet die Ecklösung zu dem schon 1915 be
gonnenen Flügel an der D ornblüth-Straße, der durch eine 
Straßen-Überbrückung bereits m it dem Stam mhaus v er
bunden ist, und einen Teil des Langbaues an der Schan- 
dauer-Straße. In  der Vollendung w ird er als geschlossener 
großer Block von den vier Straßenziigen Schandauer-, 
D ornblüth-, G lashütter- und G lasew aldt-Straße begrenzt, 
D er Eckbau mit dem H aupteingang bildet das Verwal-

W ettb ew erb e .
Engerer Wettbewerb Krieger-Denkmal München. In

dem allgemeinen W ettbew erb zur E rlangung  von E n t
würfen für ein K r i e g e r - D e n k m a l  f ü r  M ü n c h e  n 
w aren ach t Entw ürfe durch P reise ausgezeichnet worden. 
Die V erfasser dieser E ntw ürfe w urden zu einem engeren 
W ettbew erb eingeladen, bei dem sieben A rbeiten Vorlagen. 
Das P reisgericht kam  zu dem einstim m igen U rteil: der 
Entw urf von A rchitekt Thom as W e c l i s ,  A rch itek t E ber
hard F i n s t e r w a l d e r  und B ildhauer K arl K n a p p e  
in München w ird un ter Änderung in der A uffassungsart zur 
A usführung empfohlen. —

C hronik .
Ausstellungsbauten der zw eiten Jahreschau Dresden 1923.

Die dem Gebiet „Sport und Spiel“ gewidmete z w e i t e  J a h r e s 
s c h a u  in Dresden enthält nach den Entwürfen und konstruk
tiven Anordnungen der Professoren der Technischen Hochschule 
Dresden Dr. h. c. Emil II ö g g und R. M li 11 e r  geschaffene 
Ausstellungsbauten, die vornehmen Ernst und künstlerische 
Schönheit atmen. Es ist vor allem eine Kuppelhalle vor der 
Bücher-Abteilung, die sich durch ihre Raumwirkung auszeichnet 
und in Dresden allgemeinen Beifall findet. —
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